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Aus dem Entwurf eines
Invalidenverstcherungsgesthes .

Im Folgenden reproduzirr » wir den Inhalt der wich¬

tigsten Neuerungen , die der dem Reichstag zugegangene

Wotwurf an dem bestehenden JnvaltdenverficherungSgesetz

vornehmen will . Die hauptsächlichsten Aenderungen betreffen

1) die Berthlilung der Lasten , 2 ) die Berechnung der Renten ,

j ) die örtlichen Reutrustrllen .
Die Tesammtlast aller BerstcherungSträger , d . h . aller

WerstcherungSanstalten , wird in eine « emeinlast und in rin «

Sonderlast der einzelnen Träger getbeilt . Der Gemeinlast

„ erden im allgemeinen diejenigen Leistungen zugewiesen , die

von der Dauer drr vettragsleistung unabhängig find und

i» voller Höhe gewährt werden müssen , sobald die besou «

deren BorauSsetzungrn drS Anspruchs erfüllt find ; als Sonder -

last jeder Anstalt werden die übrigen , von dem Umfange

der Beitragsleistung abhängigen oder arbiträren Leistungen

der einzelnen Träger behandelt . Im Einzelnen bilden die

Semeinlaft :

1 ) Die Aufwendungen für de » « rundbetrag der lausenden
und der künftig entstehenden Invalidenrenten ,

2 ) die gesammten laufenden und künftig entstehenden
Altersrenten , welche nach den « rundsätze « deS Ent¬
wurfs , soweit str den Berficherungsanstalteq zur Last
falle » , dem Srundbetrage drr Invalidenrenten gletch -
kommen .

Die bonderlast jedes einzelnen Trägers der verfiche -

rnng dagegen bilden die von drr Beitragsleistung abhängigen

Steigerungen der Invalidenrenten , sowie die gesammten

übrigen Aufwendungen ( BeitragSerstattungen , Kosten des

Heilverfahren » , BerwaltungSkostrn re .)

Der « emeinlast und der Eouderlast entspricht rin Ge -

« einvermögen aller BerstcherungSträger und ein Bonder -

» erwögen jedes einzelnen Träger » ; letzterer verwaltet nicht

nur sein Sondervrrmögen , sondern auch de » für di « Gemrtn -

last bestimmten Thril feine » Vermögens selbstständig und

« uß diesem Thrile denjenigen Betrag an Zinsen zuführen ,

der vom BuudrSrath für alle Anstalten festgesetzt wird . Für

den Zeitpunkt de » Inkrafttretens der neuen Bestimmungen

wird einmalig das Vermögen jedes Trägers in demselben

Verhältnisse gethetlt , in welchem der Werth der Gesummt -

last zum Werthe aller Bondrrlasten steht ; weitere Ber «

« ögenstheilungen finden nicht statt . Die künftig eingehenden

Beiträge werde » bei jedem Bnficherungsträger nach dem

gleichen Verhältnisse zwischen dem Gemein - und dem Souder -

vnmögen getheilt und diesen Beständen zugeführt . DaS

Berhältniß der « emeinlast zur , bonderlast ist rechnungs¬

mäßig auf 3 : 2 ermittelt worden ; nach diesem Verhältnisse

« erde » also beim eventuellen Inkrafttreten deS Gesetzes von

jedem VerficherungSträger */ , feines Vermögens für daS

« emeiuvrrmögen auSgejchiedeu , während die übrigen % sein

Vondervermögen bilden . Für die Theilung der künftigen
^ . . .

BettragSeinnahmen wird da » obige Werlhverhältniß perio¬

dische » Revtfiouen unterworfen .

WaS die Berechnung der Renten betrifft , so ist zu¬

nächst zu bemerken , daß eine neue Lohnklafle errichtet werden

soll , indem dir vierte Klaffe ( von mehr al » 850 Mark ) gr -

thetlt wird in eine vierte von mehr » lS 8S0 bis zu 1150

Mark und in eine fünfte von mehr al » 1150 Mark . Die

Wartezeit soll nicht mehr nach Beitrag - jahren , sondern nach

Beitragswochen berechnet « erden — 200 BeitragSwochen bei

der Invalidenrente , 1200 bet der Altersrente .

Nach den bisherigen Bestimmungen wird bet Berechnung

der Javalidrurente in fämmtlichen Lohnklassen neben dem

} ReichSzufchuffe von 80 Mark ein fester « rundbetrag von
f 60 Mark in Ansatz gebracht . Nach dem Eutwurf solle » nun
\ die Srundbeträge der Renten nach den einzelnen Lohnklaffen
- abgestuft und dadurch für die höheren Lohnklaffen erhöht ,

die Rentenstetgerung , n aber in diesen Lohnklaffen herab¬

gesetzt werden . Auf diese Weise wird ein dauernd gleiches

Berhältniß zwischen Leistungen und Beiträgen in den ein¬

zelnen Lohuklaflen hergeftellt . Und zwar in folgender Weise :

Grundbetrag

der Rente

Steigeruugs '
sah für jede

vei -
tragSwoche

Beitrag für

jede BeitragS -

woche

für Lohnklafle I v b !sh . 60M . « . biSH . 2 Pf fortan 12 Pf
. . II fortan 90 , fortan 3 , . is .
. . III ■ 120 „ . 4 . wie biSH . 24 .
. . iv . 150 „ . 5 . . . so .
. . v 180 „ 6 . 36 .

Demnach ist in allen drei Kategorien daS Berhältniß in

den einzelnen Lohnklaffen gleich 1 : IV , : 2 : 2V , : 8 . Ver¬

gleicht man nun dir Invalidenrenten » ach den geltenden

Vorschriften und nach den Bestimmungen drS Entwurfs , so

ergtebt fich folgender Unterschied der Invalidenrenten ( ohne

RrtchSzuschuß ) :

Invalidenrente .

nach iv Lobvklass «

bang von
1 II III IV V

Bet -

trag ? »
heute spät . heut - Ipäi . heu » pät heui > ipät ipät .

Wochen M . M M . M M M . M . M . M .

200 64 64 72 86 78 128 86 160 192
300 66 66 78 99 87 132 99 165 198
500 70 70 90 105 105 140 125 175 210
700 74 74 102 111 123 118 151 185 222

1000 80 80 120 120 150 160 190 200 210
1500 90 90 150 135 195 180 255 225 270

Als Altersrente soll künftig einfach der « rundbetrag

der entsprechenden Invalidenrente gewährt werden , während

! fie heute in komplizirter Weise berechnet wird . Eine Benach -

j theiligung der künftig in den Altersrentengenuß eintretendrn
' Personen tritt in Folge dieser Aenderung nicht ein , vielmehr
vM0WlNlWWU>7MMWW»v :s!0IID0I »0i !tW0>tM»a»>!»ililirntn . r * ' - n in 'aäüsM

werden die Altersrenten um rund 6 Prozent erhöht . Dir

Altersrente beträgt nämlich

nach den Sätzen
in Lohnklaffe : » ach den alte » Sätzen drS Entwurfs

I 56 80 M . 60 M .
II 85 . — , 90

III 113 , 20 . 120
IV 141 . 40 . 150

AlS örtliche Organe der BerstcherungSanftalt werde »

von der LandeScentralbehörde » ach Anhörung deS Vorstände »

für kleinere Bezirke Rentenstellen errichtet . Ihne » liegt ob :

1 . Die Entgegennahme und Vorbereitung von Anträgen
auf Bewilligung von Invaliden - und Altersrenten oder
auf BeitragSerstattungen :

2 . die Begutachtung der in Ziffer 1 bezeichnet «» Anträge ;
3 . die Begutachtung der Entziehung von Invalidenrenten ;
4 . die Begutachtung der Einstellung von Reuteuzahluugen ;
5 . die Erstattung von Anzeigen an den Vorstand der Ber -

ficherungSanstatt über die zu ihrer Keuntniß kommende »
Fälle , in welchen « rund zu der Annahme vorltegt ,
daß Verficherte durch rin Heilverfahren vor baldigem
Eintritte » er Erwerbsunfähigkeit werden bewahrt « erden
oder daß Empfänger von Invalidenrenten bei Durch¬
führung eine » Heilverfahrens die ErmerbSfähtgkett
wieder erlangen werden ;

6 . die Kontrolle über die Entrichtung der Beiträge ;
7 . die AuSkuaftserthrtlung über alle die . Jnvaltdenver «

ficherung betreffende » Angelegenheiten .

Weitere Obliegenheiten könne » der Rentenstelle nach

Anhörung des Vorstandes der BrrficherungSaustalt durch die

für den Sitz der Renten stelle zuständige Lande » - E « ntralbehörde

oder mit deren Genehmigung durch den Vorstand übertragen

werden . Jede Renten stelle besteht aus einem ständige » vor -

fitzenden und au » Beisitzern ; ihr werden die erforderlichen

HülsSbeamte » beigegeben . Die Ernennung drS Borfitzenden

erfolgt durch dir zuständige Landes . Sentralbehörde . Die

Hülfsbeamten werde « durch den Vorstand der Berficherun , » -

anstalt bestellt . Die Zahl der Bristtzrr muß au » drr Klaff «

der Arbeitgeber und der Verficherte » mindestens je vier be¬

trage » . Dir Betfitzer werden in der durch daS Statut be¬

stimmten Zahl von den Vorständen der im Bezirk der Renten¬

stelle vorhandenen Ort » >, Betrieb » - , Bau - und JnnungS -

Krankenkaffen , Kaappfchaftskaffen , SeemannSkaffen rc , sowie

von den Vorständen der Hülst kaffen gewählt . Soweit die

verficherte » solchen Kaffen nicht angehören , ist ihnen ent¬

sprechende Brthetliguvg an der Wahl einzuräumen . Die

Arbeitgeber in den brtr . Vorständen rc . betheiltgen fich nur

an der Wahl der Vertreter drr Arbeitgeber , die Arbeit¬

nehmer an der Wahl der Vertreter der Berfichertrn . Dir

Wahlordnung wird näher durch die Landes Eentralbehörde

bestimmt . Dir Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der

Verfichrrten erfolgt auf fünf Jahre .

Dies stad die wesentlichsten Neuerungen . Andere , nicht

so kinschneidende , aber nicht unwichtige find :

Die Verficherungspflicht wird auf den Betriebsbeamten ,
ähnliche sonstige Angestellte , sowie auf ( männliche und weib¬

liche ) L . hrer und Erzieher ausgedehnt . Erwerbsunfähigkeit
wird angenommen , wenn durch geeignete Lohnarbeit nicht
mehr ein Drittel desjenigen erworben werden kann , wa »

„ körperlich und geistig gesunde Lohnarbeiter derselben Art '
verdienen können . Dir Wartezeit wird von 52 auf 26 Woche »
verkürzt . Die vorbeugende Krankenpflege wird weiter au » -
gestallet und de » Versicherungsanstalten di « vefugntß zur
Einleitung eine » geeigneten Heilverfahrens auch zu dem
Zwecke rtngeränmt , um dem Empfänger einer Invalidenrente
die ErwerbSfähigkett wieder zu verschaffen . Die Aufnahme
der Rentrnempfänger in ein JnvnltdrnhauS auf Kosten der
BerstcherungSanftalt wird zugrlaffen .

Damit find jedoch die Aenderungen » die der Entwurf
vorfieht , nicht erschöpft .

Gerichts -Zeitung .
Wichtige Entscheidungen der Höchstgerichte .

DaS Kammergertcht in B e r l i n hat nach der . Volks «
Zeitung ' einig « allgemein tnteresstrende Entscheidungen ge¬
troffen : AlS Voraussetzung für einen Schankbetrteb wird
angenommen , daß der Verkäufer de » BterrS einen Raum
oder Platz zur Verfügung hat » wo er anderen Personen de »
Aufenthatt untersagen kan » . — Eine Poltzetverordnung hatte
den Arbeitgebern oor , «schrieben , daß st « Arbeiter nicht au -
nehmen dürfen , die den im § 2 des Gesetze » von 1854 , be¬
treffend dir ländlichen Arbeiter , erwähnten Personen gleich¬
zustellen find , falls die Arbeiter keine LegttimationSpaptere
b ' fitzen . Diese Verordnung ist ungültig . — Eine . mäßige '
Züchtigung von Dienstboten , wie fie durch die « efindeord -
uung gestattet ist , berechtigt die Gezüchtigten » ich ' , den Dienst
sofort zu verlaffen . Eine gesetzliche Ursache zum B rlaffen
deS Dienst , » liegt nur dann vor , wen » rS fich 4m Miß¬
handlungen und Uebrrfchrettungen de » ZüchttguGsrechle »
handelt , die mit « « fahr für Leben und Gesundheit der Dienst¬
boten verbunden find . — Wann wird endlich die G - finde -
ordnung , die dem einen Kontrahenten eine » Arb - ittv ; rtrageS
da » Recht gtrbt , den andern zu prügeln , beseitigt werden ?
ES scheint , al » solle fie ihr hundertjährige » Jubiläum feiern !
Eine kostbare Illustration unserer Zustände !

BemerkenSwerlh ist ferner ein Eutscheid de » Oberver »
waltungSgertcht » : Nach dem Tode eine » Gewerbetreibenden

darf ein konzesfionSpflichttge » Gewerbe für Rechnung der
Wtttwe während de » Wtltwrnstande » oder für Rechnung der
minderjährigen Erben durch einen Stellvertrrt - r betriebe »
« erden . Der Bettteb kann für Rechnung der Wittwe und
der Kinder betrieben werden ; scheidet dir Wtitw « au » , so
bleiben die Kinder im Genuß der Konzesfion . War aber daS
Geschäft nur auf Rechnung der Wtttwe betrieben worden ,
so können die Kinder nach dem Ausscheiden der Wittwe nicht
mehr «tntreten .

Vermischte Nachrichten .
AviS für « isenbah « reifende .

In der letzten Zeit hörte man von Reisenden » iel -
Klagen über unanständiges un » rohes Benehmen von Mit¬
reisenden . Hierin soll nun Abhilfe geschaffen werden . Wie
die Eisenbahnverwaltun , mittheilt , find auch ihr im Laufe
drr Zeit , besonder » von Dame » . Klagen über unanstäadigiS
Benehmen der Mitreisenden laut geworden . Sie hat des¬
halb angeordnet , daß die Beamten der Eisenbahn die Klage »
der Reisenden entgegennehmen sollen , den Schuldige » fest¬
stellen , auSfetzrn und »ttt Anzeige zu bringe » haben . Ferner
soll da » Verbot des Nichtrauchens in denjenigen Wage » oder
Abtheilen , wo dasselbe untersagt ist , streng gehandhabt werden .

Reisenden , welche rauchend in solchen Abtheilen sich befinden .

HeUotropbMherr .
Roman » ach dem Franzöfischen von Ludwig Wechsler

( Nachdruck verboten . )

( 15 . Fortsetzung .)

„ Um Gotte » willen , Vater , thue daS nicht ! ' ruft Arthur
bestürzt . „ Dein Beruf ist ja Drin Leben ! '

. WaS gilt mir mein Leben ? WaS kann eS mir noch
gellen nach diesem ? ' erwidert der Staatsanwalt bitter .

. Und ich ? ' stößt Arthur auS .

» Laß daS ! ' verweist ihn der Vater . . Allmlehr hast
Du bereits meine väterliche Zärtlichkeit mißbraucht ! '

. Aber wir find dem Mörder auf der Spur ! ' erklärt
Arthur mit fi - berhaftem Eifer . . Du glaubst eS nicht ? Höre
« ich doch wenigstens an ! '

Und mit der Beredsamkeit eines Menschen , der sein
Leben , fein Glück , seine Zukunft vrrtheidtgt , berichtet Arthur
seinem Vater nun über die Begebenheiten drS Vormittags .
Vielleicht gleitet er ein wenig zu schnell über den Empfang
hinweg , welchen Lady Maud ihm zu Theil « erden ließ ;
doch hebt er mit um so wärmeren Worten die vollständige
Genesung seine » Herzen » hervor . Auch spricht er von dem
Besuch , welchen er bei Lady Ellen abstattete . AIS er aber
darauf zu sprechen kommt , wie er Ehrvrirr anredete , von

dem Wunsche geleitet , fich gewissermaßen vor demselben zu
rechtfertigen , wobei er nur an die eigene Ehrenrettung , nicht
aber auch an de » Beruf seines BaterS gedacht hätte , unter¬
bricht ihn dieser mit einer rauhen Handbewegung . Wieder
hat der Richter den Vater in den Hintergrund gedrängt .

AlS Arthur fi » dem Sude seine » Berichte » nähert , be¬
ginnt er unruhig zu werden , da ihn sein Vater gar nicht

wehr unterbricht , ja . fich sogar den Anschein gtebf . als höre
er ihm gar nicht mehr zu . Und alS er geendet Kat , herrscht
während einiger Minuten tiefe » Schweigen zwischen Vater
und Sohn , bis der Staatsanwalt aufstehl , beide Hände auf
Arthur ' » Schultern legt und , ihm fest in ' » Auge blickend ,
spricht :

. All die » ist und bedeutet » ichtS ! Du befindest Dich in
einer Lage , mein Sohn , au » welcher eS keine » AuSweg gtebt .
Weiß Du , wo » Du thun müßtest ? Mir aufrichtig den ganzen
Hergang drr Sache berichten . Ir mehr Du Dich zu recht¬
fertigen fuchst und den armen Ehevrter zu ganz nntzlvsen
Nachforschungen verleitest , um so klarer wird rS mir , daß
«S für Dich keine Entschuldigung gtebt , — mit Ausnahme
einer einzigen Voraussetzung , die auch nur einen MtlderungS -
grund bilden könnte . Die Ermordung eines Mensche » ist
« nd bleibt an Dir hasten , wenn auch nicht al » Meuchel -
Word , so doch alS eine auS Unvorfichttgkeit begangene
Tödlung ! '

. Ich » erstehe Dich nicht , Vater ! ' stammelt Arthur .
. Erkläre Dich deutlicher ! '

. Die Dinge haben fich offenbar folgendermaßen zuge¬
tragen . ' fährt Jener fort . , Al » Du mit dem Gatten zu -
fammentrafst , der den geladenen Revolver in der Hand hielt ,
« achtest Du natürlich daran . Dich zu vertheidigen und mit
Dir selbst zugleich auch Lady Maud , und Dir Deine Körper¬

kraft , die der de » alte « ManneS üb - rlegrn war . zu Nutze
machend , wolltest Du ihn rntwaffien . Während deS
Kampsr » entlud fich — vielleicht gegen Deinen Willen —
dt « Waffe einmal und ein zweites Mal . So geschah eS ,
nicht wahr , so geschah eS ? '

Arthur erbleicht und läßt den Kopf verzagt finken .
Als er emporbltckt , drückt sein S . ficht feste Entschlossen -

heit aus .
. Lebe wohl , Vater ! ' bringt er mst einer Stimme her¬

vor , die so gar nicht wie die seine klingt .
„ DaS ist keine Antwort auf meine Frage , mein Sohn ! '

ruft de Breze .
„ O , ich kam so hoffnungsvoll hierher , ' klagt Arthur ,

. daß ich dachte , ich würde Deinen Schmerz ein wenig lindern
können und Du würdest meine Hoffnung thrilen ! Ich ver¬
gaß , daß der Richter stets stärker in Dir fei alS der Vater !
Ich sehe nun , daß ich den Richter überzeugen muß noch
dazu zweifach überzeugen muß , da e» fich um seinen Sohn
handelt ! Fortan will ich an gar » ichtS Anderes mehr
denken , auch biS dahin Dir gar nichts wehr sagen I Ja . ich
will Dich nicht einmal mehr durch meine Gegenwart be¬
lästigen ! '

. Arthur ! '

. Nicht so , Vater ! " WeShalb soll ich Dir mit jedem
Worte daS Herz zerfleischen ? Mich fiehst Du nicht früher
wieder , alS bis dieses verhängntßvollr Eretgniß gänzlich
aufgeklärt fein wird . — sofern dteS eben möglich ist ! Ver¬
mag ich dieses Ziel aber nicht zu erreichen , so kehre ich
niemals wieder zu Dir zurück ! '

. Arthur , ich bitte D -ch ! ' stößt der Staatsanwalt » un
doch erschreckt hervor . . ES war ja k- ine Falle die ich Dir
legte und in die Du gerathen solltest ! Ich habe mir diese
Gewohnheit in dir Ausübung meine » Brinkes zu eigen ge¬
macht , und habe da » , was ich sagte , unwillkürlich gesagt . '

. Das bedeutet also , ' spricht Arthur dumpf , . daß , wenn
ich die RettungSstange , die Du mir entgegmstreckteft , erfaßt
hätte , Du gesagt haben würdest : Nun ist «S zweifellos , daß
dteS der Mörder ist , denn entweder hat er jetzt gelogen oder
vordem ! '

. Ich gestehe zu , daß Du recht hast ! ' versetzte de Breze
dumpf

» Ja , und selbst in diesem Moment , ' fährt Arthur fort ,
„ entnehme ich deinem Bl ' ck, daß Du nicht zu glauben ver¬
magst , daß nicht ich der Mörder sei , denn ich vermochte mich
ja zur Genüge zu beherrschen und war schlau genug , nicht
in die Fi - lle zu gehen ! '

Thatsächlich ist die » die Meinung de » Staatsanwalt »
und da er eS nicht zu leugnen vermag , so schweigt er . Ja ,
er versucht nicht einmal seinen Sohn zurückzuhalten , al »
dieser der Thür zufchreitrt , und selbst noch , al » Arthur die¬
selbe öffnet , verharrt er rrgungSlo » .

Dennoch thut er im letzten Augenblick einen Schritt
vorwärts , denn wieder erwacht der Vater in ihm bei dem
Gedanken , daß Arthur fich in Folg « dieses peinlichen Auf¬
tritts zu irgend einem verhängntßoollen Schritt htnretßen
lassen könnte .

ES bleibt ihm aber keine Zeit , um etwas zu sagen ,
denn Arthur tritt mit einem Male von der Thür zurück ,
um Lady Ellen den Weg frei zu geben , welcher der Polizrt -
kommifsär Ehevrter und ein hagerer , knochiger , rothhaarigrr

Mann folgen , der eine Reitmütze ganz verlegen zwischen
den Händen dreht und aus den Arthur wie entgeistert htn -
starrte .

Wett mehr als die drr Anderen regt die unerwartete
Erschein un z des zuletzt Eingrtretenen Arthur in solchem
Maß « auf . daß er erbleicht , zu schwanken beginnt und zu
Boden gefallen wäre , wenn Lady Ellen ihn nicht rechtzeitig
gestützt und nach einem Sessel geleitet hätte .

. Die Fenster geöffnet ! ' ruft Lady Ellen erschrocken auS .
. Wasser - E fiz ! '

Der Schwtndelanfall , welcher Arthur erfaßt hatte ,
währte tndeß nicht lange . Noch bevor man ihm mit irgend
etwas behülslich zu sein vermochte , hatte er fich schon wie¬
der erholt und ersuchte nun La »y Ellen und Ehrvrier , ihm
mitzuthrtlen , ob fir gute oder schlechte Nachrichten zu melden
haben

„ Sie werden , ' erwidert Ehevrter . . es fokort erfahren ,
waS dieser Bursche hier unS eiageftanden har ! '

Und fich zu dem R - itknecht wendend , der sein « Mütze
noch immer zwischen den knochigen Fingern dreht und dabet
mit einem blöden Grinsen seine langen Zähne sehen läßt ,
redet er ihn an :

„ Kommen Eie hervor , Tom Hurst , und berichten Sie
den Herren Wort für Wort alleS , waS Sie mir vorhin in
meinem Bureau erzählten ! '

„ Wie ? Sie wollen ihn noch einmal verhören ? ' fragte
Lady Ellen mit unve ; kennbarer Angst .

. Wenn Sie nickts dagegen haben . Lady Ellen ! ' er¬
widerte der Poltzetkommiffär höflich , doch mit größter Ent¬
schiedenheit .

» Was sollte ich dagegen haben ? ' fragte die junge D »me
achselzuckead . „ Ich wollte bloß Herrn von Breze und seinen
Sohn v , r dem Anblick der peinlich «» Anstrengung verschone » ,
welch « diesem armen Jungen , der ziemlich einfältig ist , daS
Sprechen bereitet , zumal er französisch nur sehr mangelhaft
spricht . "

Und fich zu Tom « endend , der den Worten d - s Kom¬
missär » keinerlei Folge geleistet hat , doch auf den Ruf seiner
Herrin sofort näherkommt , spricht fie :

„ Nun , mein Junge , wiederhole eS , waS Du mir heute
Morgen sagtest und vorhin auch diesem H - rrn erzähltest ! '

Der Reitknecht zog die Stirn zusammen , wie Jemand ,
drr nur schwer versteht , was man zu ihm ipricht , und dabei
folgt er mit großer Aufmerksamkeit dem flammenden Blick
feiner Gebieterin .

Lady Ellen ist genöthigt , ihre Frage zu wiederholen ,
» och dazu auf Englisch . Sie spricht langsam , damit auch
der SlaatSanwalt und der Kommissär ihre Worte » erstehen
können .

. Wa » ich heute Morgen sagte ? ' beginnt Tom mit einem
dummen Lachen und dreht die Mütze in feinen Händen .
, Ah , o . yes , daS Telegramm — "

„ Gut , fo sprechen Sie von dem Telegramm ! ' wirft
Chemier ein .

. Da » Telegramm habe ich an Mylord geschickt ! ' voll¬
endete jener .

. Wozu ? ' forschte Ehevrier .

. Um ihn zu benachrichtigen , wann der französtschr Gent¬
leman bei Mylady sein werde ! ' lautet die wunderbar prä -

ztfe Antwort .

. « » her wußte » Sie denn , daß der französische Gentle¬
man Abend » bet Mylary sei » werde ? ' stellt der SlaatS -
anwalt jetzt die Frage .

„ Weil Du den « rief gelesen hast , den Mylady ihm
schrieb und den fie durch Dich bestellen ließ , nicht wahr ,
Tom ? ' wirft Lady Elle » rasch ein .

„ Ja . ich habe ihn g ' lefen ! ' bestätigt dieser .
» Ich erhielt den Brief in völlig « nverletzlem Zustande , '

bemerkt Arthur erstaunt .

Der Reitknecht greift fich an de » Kopf , wie Jemand ,
den die Erinnerung im Stich läßt . Schon öffnet Lady Ellen
den Mund , um ihm , « Hülfe zu kommen ; doch bedeuten ihr
der StaalSanwalt und drr Polizeikommiffär zu gleicher Zeit ,
zu schweige » . So blockt fie denn einzig flammenden AugeS
auf de » BedauernSwerthen , dem die Anstrengung , fich an
da » zu erinnern , « a » er gefragt worden ist , die Schweiß¬
tropfen auf die Stirn treibt .

Der Blick der jungen Dame thut denn auch , wie eS
scheint , seine Wirkung , denn Tom ächzt endlich gleichsam
triumphtrend :

. Mit warmem Wasser , Mylady , ja nur mit warmem
Wasser ! '

. Er will damit sagen , daß er den Brief über heiße »
Wasserdampf hielt und derart den Inhalt lese » konnte , ohne
daS weich geworden « Siegel erbrechen zu müssen , ' erklärt
Lary Ellen .

. So ist ' » ! bestätigt drr Reitknecht erleichtert .

. Da » ist noch nicht alles , ' sagt der Staatsanwalt .
. W , S geschah hernach ? Sie unterrichteten Mylord von der
Zusammenkunft . Doch au » welchem Grunde ? '

Wieder schweigt der Reitknecht und wieder merkt man
ihm die » erzweifelte Anstrengung , fich zu erinnern , an , biS
endlich Lady Ellen , am End « ihrer Erduld angelangi und
ohne fich um die Bl cke des Staatsanwalt » und deS Polizei «
kommissär » zu kümmern , ihm zornerfüllt zuruft :

„ So sage doch schon . Du jammervoller Tö ' pel , daß Du
Dich an Mylord rächen wolltest , nicht nur , weil er Dir die
Geliebte entriß , sondern auch , weil er Dich schlecht be¬
handelte , — daß Du ihn von der Zusammenkunft benach¬
richtigtest , ih « selbst in da » HauS einließest un » D 'ch dann ,
» eil er Dich wteder einmal , wie so oft , hart anfuhr , da
Du ihn nicht sofort verließest , in blinder Wuth auf ihn
warfst , ihm den Revolver aus der Hand rissest und dann
zwei Mal auf ihn schoss -. st . Da Du schon nicht sprechen
kannst , so zeige » ns doch wenigstens , wie fich die Sache zu «
getragen hat ! '

Uad Lady Ellen stöbt einige englische Worte au » , doch
so schnell , daß ihre Zuhörer dieselben nicht verstehen können ;
auf Tom aber Abrn oieselbrn ihre gewünschte , fast augen¬
blickliche Wirkung .

Halb stotternd , halb durch Mimik , trägt der bleiche
Bursche den Zuschauern auf geradezu erschreckende Weise
den Anfttitt vor , welchen Lady Ellen mit wenigen Worten
fktzztrt hat .

( Fortsetzung folgt . )



sollen sofort entkernt werden , auch soll dkmsetbe « nickt daS
Paifiren solcher Abtbe ' le peftatirt sein . Ferner sollen die
StatwnSb amttn dafür Sorge tragen , daß toi « Stattor -Sräume
( Wartkfäle rc .) richtig erwörmr und gut gelüstet werden .

Ei « Arzt als Geschäftsreisender gesucht .

Die . Deutsche Medizinische Wochenschrift - vom IS .
Januar enthält folgende Anieige : , Sm jüngerer redegewandter
Arrt wird , rm einen « euen Fletichsaft unter seinen Kollegen
rinzuführen , gesucht Offerten nrbst P ^ oivk -rophie und Schil¬
derung de ? Lebenslaufs an die Car » c Gesellschaft Ruffel u .
Co ., Dresden . - Das wirft ein höckst trauriges Licht auf die
Ueberfüllung des ärztlichen Berufs !

DaS Beifallszeiche « des Kaisers .

Bor einig « Ze t trug der ostpreußfiche Dialikidichter
Robert Johannes dem Kaiser einige seiner Musenktnder vor .
Bei di ser Gelegenheit hat er auch erfahren , wodurch der
Kaiser bei solchen An läffen seinen Beifall zu erkennen zu gebe »
pflegt . Der Oberh - smarschall Graf zu Talent urg gab dem
Dichter vor dem Bortrage einige Instruktionen und erklärte
ihm hierbei : Wenn der Kaiser fick mit der rechten
Hand auf den Schenkel schlägt . dann find Sie durch ,
daS ist rämlich das Zeichen dcS Beifalls Er . Mvj stät . -
Und schon b - i der ersten BortragSnummcr lachte der Kaiser
und gab , wie das „ Bert . Lagebl . - erzählt , daS erwähnte
veifallSzetchrn .

Ei « doppeltes Unglück

hat die Eheleute T . in Berlin furchtbar schwer getroffen .
Ihnen starb in der verganyeven Arche eivS ihrer beiden
Kinder , ein zweijähriges Löchterchcn . Während man die
Kleine nun Dienstag zu Grade trug , ließen die Eltern ihren
dr i Monate alten Knaben unter der Obhut der Großmutter

zurück . Die alte Dome , die für gewöhnlich bei einer Schwe¬
ster des Herr » L . uohnt , hatte ihren Hund , einen kleinen
Seidenspitz mitgebracht und da fich das Kind unruhig zeigte
setzte ste das riedlche Thier dem Knaben als Sp elzeug in
die Wiege . Das Kmd sckl -ef darauf ein . AlS dir Eltern
dann vom Begräbniß zurückkawrn . eilte Frau T sogleich
an dos Lager drS SöhnchenS , wo ste den Hund auf dem
Gesicht deS Kindes liegend , vorfand . Sie verscheuchte daS
Thier und wollte den Knaben ausheben , brach aber ohn¬
mächtig zusammen , als sie gewahr wurde , daß sie in ihren
Armen eine Leiche hielt . Ein Arzt stellte fest , daß der Tod
durch Erstickung herbeigeföhrt

Bo « der Pariser Weltausstellung im Jahre ISO « .

Man wird den E fellhurm Übertritten . D ' e Pariser und
ihre Gäste werden auf der Ausstellung im Jahre 1900 eine »
Bulkan vorges . tzt bekommen , einen beinahe w rkiichen Bulkan
mit einem Krater , aus dem Rauch und Flammen empor «
steigen , von dem fich Ströme glüh oder Lava herabwälzrv
werden . Dieses staunen erregende Sp ' elzeug wird fich in
Granelle ISO Meter hoch vom AuSstellungsniveau erheben ,
wird einen Durchmessce so » 150 Metern am Fuße und eben¬
dort einen Umsang von 450 Metern haben . DaS wird also
einen ganz stattlichen AusftellungSvuIkan abgeben , und der
Erfinder hat auch die niedliche Kostensumme deS Unterneh¬
mens von frcks M llionen FrarcS deretiS durch Zeichnungen
gesammelt . Der Brsuv von Pari ? also , freilich ohne den
blauen Golf und ohne die Landschaftszauber von Sorrent !
— Dafür wird der Kunstberg mit den herrlichst , n Garten¬

anlagen geschmückt , mit Wafferfällen . Terroffm , Caf6 Eon -
eerts und R staurontS ausgestattet sein , auch Bars werden
in Grotten Ihren Platz finden urd ein „ Palais du Steele“
mit kinemetogrophifchen Darstellungen » er wichtigsten Er¬
eignisse deS Jahihnnberts , der Bulkan wird aber als . künst¬
licher - Balkan auch ein praktikables Inner « hrben . was
bei wirklichen Vulkanen wegen der Temperaturverhält -
ntffe svi st nicht der Fall ist . Man w r » fich dort in den
Dekorationen und zwischen den lebenden Bildern von
Paradier und Hölle — frei nach Dante — befinden . DaS
ParadirS , naiü . liq im Oberstrck , wird eine transparente
Decke haben , den Himmel mit Mond und Sternen darstellend ,
vterzig Meter ti ftr wird fich die Hölle befinden .

DaS Recht des Stärkere « .

Bon einem der bekanntesten und am meisten genannte »
französtkcher Luftipieldichter erzählt JuleS Levy in der letzten
Wochenchronik deS . Bollaire - eine reizende Anekdote : . Eines
TageS befand fich uns - r Dichter mit der kleine » C . . . von
den Faltes auf dem M ßplvtz zu Reutlly vor der Ring ,
kämpser - und Athl - ter - Arena . . Wen « Sie wenigstens so
wären wie der dort - , sagte die kleine E . . . , indem ste den
stärksten der Ringkämpfer voll Bewunderung betrachtete ,
. wenn Sie den einmal werfen könnten , ja dann ! . . . * —
. WaS wäre dann ? - fragte der Poet . — . Was Sie schon
seit einer Woche von mir verlangen , würde ich . . * —
. Kleinigkeit ! Ste sollen Ihr Wunder erleben ! - Am Abend
deS nächsten Toges kam unser Freund , der übrigens schon
am frühen Morgen mit dem Besitzer der Athleten - Bude
eine längere Unterredung gehabt hatte , in Gesellschaft der
tollen E in die Arena , um fich zum Kampfe zu stellen .
Ich muß der Wihrhett gemäß belichten , daß die Kleine im
letzten Augenblicke den furchtbaren Wettstreit der tapferen
Männer verhindern wollte , aber in Folge deS in Aussicht
gestellten Lobrek war der sonst so zahme Dichter wild wie
« in » » geschaffener Eber . Nach mehrere » Gänge » , in welchen
Profeifions Kämpfer unseren armen Dichter wie eine Ome
lette nach allen Setten gedreht hatte , ließ der rtestgr Athlet
sich von dem Musensohne zu Boden werfe » ; die während
der Unterredung mit dem Herrn Direktor gespendete » LouiS ,
hatten ihre Wirkung gethan . Nach einer wohl verdiente »
Ovation , nabm der in Schweiß gebadete und ziemlich zer -
knitterte Dichter Abschied von der niedlichen Schauspielerin ,
die ihm mit vielsagenden Bücken für den nächsten Bormittag
ein Rendezvous in ihrer Wohnung gewährte . Zur fest¬

gesetzte » Stunde traf der D ' chterSmann ein und fand die
geistreiche Künstlerin beim Frühstück . Sie war nicht allein ,
neben ihr saß der furchbare Athlet von gestern und prüfte
mtt Kennerblicken den Inhalt einer dritten Flasche Char -
treuse . . Aber ich habe doch gestegt ? ! . . . * wagte der
Dichter schüchtern zu bemerken . — » Weiß ich - erwiderte
die reizende Künstlerin , . aber waS soll ich mache » ? Wenn

Eie gestegt haben , werfen Sie den Herrn hinan ? ; von mir
läßt er fich nichts sagen , er will nicht fortgehen . - Der
Dichter zog eS jedoch vor . selbst zu verschwinden ; tm Weg¬
gehen murmelte er nur noch « rhmüthtg : . Mein letztes Geld
ist auch hin l -

Ei « Eifersuchtsdrama auf dem Meere .

In Genua traf kürz ! ch der Dampfer » Orion * auS
Südamerika ein . DaS Schiff hatte im brasilianischen Hafen
Sa toS die italieniiche Familie Ferrarini aus Modena aus¬
genommen . Das Ehepaar F rrarini kehrte mtt seinen vier
Kindern und einigen hundert ersparten Lire nach Italien
zurück . Unterwegs herrschte zwischen den Ehegatten beständig
Zank und Streit . Der Mann zeigte eine krankgafte Eifer¬
sucht und prtntgte seine Frau wegen der harmlosesten Bor -
komwniffe bis auf ' s Blut Am 6 . Januar kam rS wieder
zu einer EiferfucktSfzrne , und der Mann schleuderte seiner
Frau vor allen Mitreisenden die Schmähung in ' S Gefickt ,
daß sie in Brafilien einen Geliebten gehabt habe . » Ader
ich erkenne Deine beiden letzten Kinder nicht für die meine »
an . Sie gehören nicht zu unserer Familie . - — . Wte ? -
suhr die Frau , außer fich vor Erregung , auf . , D « willst
Julia und Ermeltnda nicht als Deine Kinder anerkenne » ? -

. Nrin . Sie gehören nicht zu unserer Familie . * — . Hört
ihr eS , arme Kind » ? Euer Vater verleugnet Euch !* Und
ehe Jemand die Rasende hindern konnte , hatte ste die vier¬
jährige Julia und die zweijährig « Ermeltnda über Bord
geworfen und stürzte sich den Kindern nach . Die Zeugen
deS furchtbaren Schauspieles blieben einen Augenblick starr
vor Eatsetzru . Dann eilte man zum Kapitän , das Schiff
stoppte , Boote wurden in ' S Meer gesetzt , aber alle Nach -
sorschungen waren umsonst . Der Ozean hatte die Unglück -
liche Mutter und ihre Kinder verschlungen . Ferrartnt war
völlig verstört und wie geistesabwesend . Am Morgen deS
10 . Januar wurde er vermißt und nicht aufgefuvden .
Augenscheinlich hatte er fich tn der vorhergehenden Nacht
in ' S Meer gestürzt . Die zwei überlebenden Waisen wurden
in Genua von den Behörden in Obhut genommen .

Erdbebe « i « Griechenland .

Ueber rin am Sonntag auf dem Peloponnes verspürtes
Erdbeben wird gemeldet : Am Sonntag früh um halb 9
Uhr wurde auf dem ganzen Peloponnes , namentlich in süd
westlichen D - partementS , ein staikes Erdbeben verspürt . Ja
der Stadl Phtliotza sind sämmtliche Häuser geborsten . Die
Einwohner kawpiren unter freiem H mmel . Zwei Dörfer
tn der Näh « von Phrliatza find vollständig zerstört . W gen
der günstigen Stunde gab es keinen Tobten . Mehrere Per¬
sonen find verwundet . I » der Staat Kyparissta find alle
Häuser gleichmäßig beschädigt . Einige Häuser stad eingestürzt .
Die Zahl der Opfer ist dort fetor gering . Das Dorf Slaso
ist zerstört . ES ist noch ungewiß , ob Menschen dort umge -
kommen find . Ja Navartna und Calamanta , sowie tn der
Umgegend von Zante war daS Erdbeben » tede ' holt sehr
stark , aber Schaden ist dort nicht angertchtet worden . Die
Erdstöße dauerten am Sonntag seit dem frühen Morgen
ohne Unterbrechung . In einem Dorfe wurden etwa fünfzig
Kinder verletzt . Die Einwohner wagen nicht hetmzukehren ,
und erbaten Zelte und Hülfe , die die Regierung j tzt schickt .

Kleine Mittheiluuge « .

In der Nacht zu Donnerstag wurden die beträchtlichen
Lag - rvorräth - des Tapeten - und Farbwaarevgesckäfts von
Wilhelm Brackcrtz an der Krefilderstraße in M . - Gladbach
soft «Smmtlch durch Feuer zerftö t . Der Schaden wird auf
« 9 - 70 , 000 M . g ' schStzr . Der Betrieb deS Geschäfts ist nicht

gestört . Wegen Einsturzgefahr mußten gestern Nachmittag
an den Brandrutnen die Mauern ntedergeriffen werden .

Wegen U » tauglichmachung zum Militärdienst ist , wie
bereits mttgrthetlk , von der StaatSarura ' tfchafl in Elber¬
feld eine Untersuchung eingelrttet worden . Wie bekannt
wird , hat daS Bergehen gegen den § 142 R « Ltr .- G . darin
bestanden , daß dt « belr zur Aushebung vorgeladenrn Personen
vor der Musterung Pillen eingenommen haben , die eine starke
Wirkung auf die Herzthätigkeit ausübten : tn Folge dessen
ist tn zahlreichen Fällen dt » Untauglichkeit zur Militärdienst
verfügt worden . Das R , c pt zu den P ürn lall der in Köln
verhaftete Arzt Dr . Ziel geluftrt haben . Der Verfertiger
bzw . Verkäufer d , r P llen soll der gleichfalls verhaftete
Kaufmann Strucksberg in Köln gewesen sein . Die Unter¬
suchung soll auf über 50 Personen ausgedehnt sein .

In voriger Woche verschluckte ein junger Mann in
Remscheid sein Zahngebtß . Da dasselbe nicht entfernt
werden konnte , so wurde der P , tirnt tn die Klinik nach
Bonn überwiesen , woselbst der . Fremdkörper * glücklich ent¬
fernt worden ist .

In einer zu O t t w e i l e r tm Regierungsbezirk Trier
gelegenen Wirthschaft spielte sich am Dinktag eine Schrecken s -
that ab . Ohne jeden Anlaß stach plötzlich ein 20jährtger
Arbeiter einen anderen Arbeiter auS Namborn nieder Der

Stich ging inS Herz und der Tod trat sofort ein . Ar -ß : r -
dem verletzte der M fferheld durch weh ere Eriche auch oen
Knecht eines in der Nähe wohnenden WirlheS . Der Sr -
tödtete hinterläßt Frau und mehrere Kinder . Der Thätrr
ist verhaftet .

Bedeutender Schneefall verursachte große BrrkehrS -
störungen in der Bor der - und Weftpfalz ; zwischen Lan¬
dau un » GermerShetm blieb der Zug tm Schnee stecke » .

In München stürzten von einem Neubau in der
Nymphenburgrr Straße drei Spengler auf die Straße terab ;
einer blieb sofort todt , die beiden anderen wurden schwer
verletzt .

Nach einem Telegramm auS Bozen ist von den beiden
Führern , wrlcken bet einer Adamrllo - Besteigung tm Schnee¬
stu ' m die Füße erfroren , der Führer Ccllint nack quäl - t
vollem Leide » in Ptnzolo gestorben . Er hinterläßt eine
Wtltwe und sechs Kinder . Prinz Scpione Borghese , von
dem eS hieß , er habe jene Bergbesteigung m t den unzlück -
lichen Führern unternommen , ih - ilt den Blättern mit , es
müffe eine NamenSverwechslung vorltegen ; er habe den
Aeamello - Aufstieg nicht versucht .

In der Gakölfabrtk von Böhm . Srrson und Rolenthal
in Wien fand am Mittwoch Abend eine Benzin - Explosion
statt . Drei Arbeiter wurden sofort getödtet , einer schwer
verletzt .

Im Ptariften - Kloster zu KecSkem et ( Ungarn ) verübte
kürzlich ein junges Mädchen , Namens Elite Ezel tzki , ein
Attentat gegen einen jungen Kl - rtk - r , indem st« gegen ihn
auS einem Revolver mehrere Schüsse atftuerte Eine der
Kugeln drang dem Geistlichen in dt , reckte Wange und zer¬
schmetterte den Backenknochen . Nach Brrübuvg der That
eilte das Mädchen in die Klosterkirche , flüchtete aus die
Kanzel und sprang , als man fich ih - er bemächtigen wollte ,
mehrere Meter tief auf die Sreinfl rßen herab , ohne fich
zu verletzen . Erft dann konnte ste festgenomwen und der
Staatsanwaltschaft etngeltesert werden . D , r Zrstand deS
Geistlichen ist besorgntßerregens .

Durch rin - n Achsenbruch an der Maschine traf der um
5 Uhr 35 Mm . fällige Bbtzzug Ostende - Köln - Wien am
DonnrrStag mit rtner Verspätung von 4 ' / , S unden in
Brüssel ein . Der Unfall ereignete fich in der Nähe der
Station Berchem bet einer Fahrgeschwindigkeit von 85 km
Der B : uch erfolgte am Tretbrad . weShcklb auch die Kurbel «
stange brach und der Zug noch 300 Meter weiter rollte .
Niemand wurde verletzt .

Ja der Nähe von Como ( Italien ) wurden am
Donnerstag acht Grenzwächter auf einem Pat >ouillengarg
im Gebirge von einer Lawine fortger ff n und etwa 500
Meter ti »f auf d ' e Fahrstraße htnabgestmzt Zwei blieben
sofort tort , die übrigen sind schwer verwundet .

Eine merkwürdige Wirkung der Musik ist in England
durch einen praktischen versuch recht ergötziich entdeckt wor¬
den . En Londoner Schneider hatte tn kurzer Zeit eine
große Anzahl Trauerkleioer anzuiert ' gen U >ter seinen Ge¬
sellen war einer , der stekS daS englische Natianalltev „ Rul6
Britanni * “ sang und seine Kollegen stimmten dann tn den
Refrain ein . Der Meister machte dann die Bemerkung , daß
der langsame Takt dteleS LiedrS auch die Arbeit verlang¬
same , er mtethrt « d - Shalb für fein . Atelier * einen Geiger ,
der die lustigsten Lieder und Tänze fp elen mußte ; dir Radeln
flogen wie Bl -tze und die Kleider wurden noch vor der be¬
stimmten Zeit fertig .

Em Bostoner Gärtner hat eine neue , sehr schöne ,

rtesengroße , kiaukbiättertge und tielroih « Nelke erzielt . Ec
gab dieser N - lk « den Namen MrS . Lawson , » ach der Frau
etneS der reichsten Leute seiner Stadt . MrS Lawson hat
nun daS Anrecht dieser prachtvollen neue » Bartrtät für
120 000 Mk . von dem Gärtner erworben .

a. NortrU - LmtzrtchtM
Düsseldorf , 27 . Jan . Amtlicher Marktbericht .

Qualität

Viehgattung . Stückzahl . 1 . 2 . 8
Mark Mark Mark

Großvieh . . . 44 80 58 55
Kälber . . . 251 80 — 75 70 « 0

Schafe . . . 1 62 48 42
Schweine . . . 516 55 53 50

Alles pro50 Kilo Schlachtgewicht . Handel ziemlich lebhaft

nt , u t 27 . Januar , , > r zu dt t ßj

Wetzen , kleiner
engl . 1 . Qual .

16 .90
16 70

engl 2 . Qual . 15 .70
Roggen 1 . Qual . 14 ,40

pr . 100 Kilo 2 . Qual . 13 , 40
Haicr 1 . Qual — , —

Hafer 14 , —
Buchweizen 1 . Qual . — , —

2 . Qual . —

Mböl pr . 190 -a

4jßbm pr . 500 * fU ’ soßrvkift
Oerrintärek 0 : 1 pr . 100 Kit »
Kreßkuchen petz 1000 Kilo
Ke ^ cn - PorfchnK 00 9 * U » '

w * 0 ff 1

RapS pr . 100Ko . l . Q « —

» veel ( Rübsen ) 1 . " —
m . 2 , . — , —

Kartoffeln p . 50 Ko . 2 , 50 8 , 30
Luzeruerheu pr . 50 Kv . 8 , 7t
Maschiuenstroh 500 Ko . 14
Butter pr . Kilo 2 20
Et « pr . Schock ( 60 Stück 6 60

von lOü ( ahn - tzatz 49
( ohne Faß ) M 50 60
6 M ßö ^ k , ! ? ,

104

5 . 20

Vereins - Anzeiger .
Sonntag :

Arbeiter « Männer » GesaWveretn Aurora . Jeden Sonntaz
Borm . halb 11 Uhr : Probe im Prtvatlokale Ellerstr . 154

Eavallerte - Mustkverein Flingern . Morgens 11 Uhr Prob «
im « ereiaSlokal R - Ü . Busch , SerrrShrimerstr .

Central - Verein der deutschen Former . Jeden 2 . u . 4 . Sonntag
im Monat , Morgens 11 Uhr : Versammlung im Lokale
de ? Herrn Drießen . Grafenbergerstr 27 .

Ehemalige 17er . Berfammlung bei G . Seidel , Wehrhahn 37
Gesrllichaft Schäle Astronom . Abends halb 9 Uhr gemülh -

ltcheS Beisammensein mtt Damen tm GesellichaftSzimmer
Rest . WeiltnghauS , Kasernenstr .

Humorlsten - Sesellsckaft Düffeldorfer Witzvögel , vormittags
11 Uhr Versammlung im BereinSlokal Zum Füchsche « .
Franz Pohlen , Ratingerstr . 28 .

Berband » er Tapezierer . BereinSlokal : Rest . Roerer , Zum
Durchbruch . Flingerstr . Berfammlung jeden Sonntag
Morgen 11 Uhr .

Berein ehemaliger 138er . Morgens 11 Uhr Versammlung bei
Herrn Spee . Gasthof zur Rose , Schabomstr 86

Grafenberg . Lotterieverein Erholung . Jeden letzten Sonn¬

tag tm Monat Morgens halb 11 Uhr Versammlung im
Lokale des Herrn Schiffer , Grafenberger Chauffee .

GerreSheim . Einigkeit , Männer - Gesangverein . Morgen -
11 Uhr : Probe in der Restauration Bolkman » .

GerreSheim . Liederkranz Jeden Sonntag vormittag halb
11 Uhr Probe im Restaurant Haumann , Glashütte .

Neust . Gewerkoerein der deutschen Maschinenbau - und

Metallarbeiter , Qrtsveretn Neuß . Vormittags 11 Uhr
bet Ph . Marx , Glockhammerstr 50 : Versammlung . —
Berufskollegen stets willkommen .

Heilige « ha « s . Geflügel - und Kaninchenzuchtverein . Sonn¬
tag , AbendS 8 Uhr : Versammlung . Rest . Tackenberg .

Montag :

Aroma , Rauchgesellschaft . AbendS 9 Uhr im B re nSlokal ,
Zum goldenen Schellfisch , Flingerstraße 42 .

Athletenklub Rheinlands « iche . AbendS 9 Uhr UebungS -
stunde im Bereinslokale Jakob Preuer , Kölnerft , . 80 .

Aurora , Wanderklub . Abends 9 Uhr Bereinkabend in der
Restauration Horn , Flingerstr . 67 .

Bilker Turnverein . Bon 8 — 10 Uhr : Turnen . Turnlokal
Rest . Math . Töller , MartinSstraße .

Demokratischer Verein . Abends halb 9 Uhr im Lokale deS
Herrn G . Seidel , Ecke Wrhrhahn und Heinestraße :
Versammlung .

Düsseldorfer Athletenklub . Abends 9 Uhr : Uebung ? stund « .
BereinSlokal Restaur . Kaisersaal , Kasernenstraße .

Düsseldorfer Rauchklub Halt Pohl . Rauchabend von halb
9 big halb 11 Uhr im Rest . Jean tzölsken , HunSrücken 29 .

Einigkeit , Kegelgesellschaft . Halb 9 Uhr : Kegeln . Beretnz ,
lokal : Rest . Menke , Mareenstraße .

Euterpe , Theatralischer Verein . 9 Uhr : Bereinsabend . Ber -
einslokal : Rest . Lingen , Hohestraße .

Friedrichstädter Junggesellen - Verein . Abends 9 Uhr Ver¬
sammlung im Restaurant I . Kohnen , Ecke Oder - und
Fürstenwallstraße .

Gesellschaft Schäle Astronom . AbendS halb 9 Uhr im Ge¬
sellschaftszimmer Restaur . Wetltnghaus , Ka , ernrustr . 51
Sitzung .

Harmonie , Männer - Gesangverein . AbendS 9 Uhr : Probz ,
BereinSlokal : Rest . Earl Sruer , Bergerstr . 27 .

Kegel - Club Gute Hoffnung . AbendS halb 9 Uhr Kegelabeuh '
im BereinSlokal bei Herrn Gundermann , Wehrhahn . .

Kegelklub Brückenmeister . AbendS 8 — 11 Uhr : Kegelabend .
BereinSlokal : Restauration zum weißen Engel , Deren »
dorferstraße .

Kegelklub Jöngke gank sott . Abends 9 Uhr Bereinsabend
bei Herrn Iran Maser ( Zum Schellst ch ) Flingerstr .

Kegelklub Lotterie - Gesellschaft . Im Lokale veS Herrn L . Paaß ,
Linde nstr . , Kegelabend .

Kegelklub Nordpol . Kegelabend bei I . Geuer , Nordstraße .
Lotterie - Berein ehemaliger 39 er . Jeden Montag Abend I

Versammlung in der Rest . W . Atchle , Köntgsallee
Männer - Gesangverein Hans Sachs . Abends 8 Uhr Prob « '

tm verein slokal Jak . Kohnen , Fürstenwall - und Ober « i
straßen - Ecke . 1

Musikalisch r Berein . AbendS halb 9 Uhr Orchester - Probe r

im Hotel Taunus , Grasenberge , str . — Gäste willkommen . [
Raffe Fööß , Kegelgesellschaft . 8 Uhr : Kegeln im BeretnS » .

lokal Brauerei Pütz , Düffelthalerstrahe ,
Rauchveretn Gemüthliche Brüder . 9 Uhr : Bereinsabend ,

Vereinslokal : Restauration Wingerath , Ecke Kölner « « . '
Worringerstraße . f

Rauchklub Vereinte Freunde . AbendS 9 Uhr : Bersammlung
tm Restaurant Alb . GoebelS , Rrttngerstr . 24 . >

Rauchverein Geselligkeit . Bereinsabend tn der Reftauratto «

Butzon , Flingerstr . I
Rheinland , Kegelgesellschaft . 8 Uhr : Kegelabend tn bR >

Rest . Schumacher , Friedrichsstraße . ;
Rauchklub Einigkeit . Abends 9 Uhr : Rauchabend in dR »

Restauration Heinrich Bossen , CitadeUstraße . 1
Skatklub Mer passe . Paßabead tn der Wuthschaft Zum

Stern , Kaiserstr . 30a . Flotte Spieler willkommen . !
BolkSwtrthschaftsschule . AbendS 9 Uhr im Salamander , [

Ecke Wehrhahn und Heinestraße .
Werste « . Gesangverein L ederkranz . AbendS halb 9 Uhr >

Piobe im Vereins ! kal Rest . Kath . !

Nenß . Gut Holz , Kegel - Gesellschaft . Abends halb 9 Uh , r )
Kegelabend . Rest . Wolfen . I

Erkrath . Kegelklub Erholung . Abends 9 Uhr Zusamm «« »
kunft im Restaurant L . zur Linden . >

Z « r gefl . « eachtnug ! >>

Dir geehrte » Vorstände , Mitglied « und BereinSwtkthi .
obig « Vereine werden höflichst ersucht , von etwaigen Bm » >
änderungr » in Bezug auf die Beretnsabe -rde , Beginn « « ,

Zusammenkünfte , Verlegung des Bereinslokals rc . rc .
stets Mittheilung zu machen , damit wir stetS in der t
find , die betreffenden Korrrtturen rechtzeitig vornehme » '
können Die « « öffentltchung ist « « entgeltlich . ,

Beranlwortttche. Redatteur : B . Klee ; für Jnf « at « :
H . SiebertS , beide in Düsseldorf , ^

- vrrchftaa « » » as Redaktion ; a * Wochentage « von .
5 — 6 Uhr Nachmittag *

Oie Expeditionist Sonntags von 11 — 12 Uhr Borm . geöffnet , i
D «- * ' ■ ** « 188 M -kifnß A I
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fehto -Mta M » Die wertb - kannteNäbmaschinen - Großfirma
eisG Jacobsobn , Berlin , Ltnienstr 126 a

d . Gr . Fnedreckstc . , berühmt durch langjähr . L ese
rungrn an Mitglieder von Forst -, Bahn «, Post - ,
Militär - , Krieger - , Lehrer - und Beamtenvereinen
vsrs . die neueste hocharmtge Familten - Näh -
vaschtne „ Krone * Singer - System f . Schneiderei
und Hausarbeit und gewerbliche Zw - ck, stark - r
Bauart , mtt Fußbrtrieb und Berschlutzkaften für
Mk . 50 Bierwöchentliche Probezeit , 5jährige Ga¬
rantie W «ich - u . Rollmaschinen , sowie R ' ngsch ff
Rundschiff Schnellnäher und schwere Maschinen für
Schuhmacher u . H rreuschneid « zu billigsten Preisen .
Biele 1000r tn Deutschland gelieferte Maschinen
können fast überall besichtigt werden . Kataloge und

Anerkennungen kostenlos franco . Maschinen , die tn der Probezeit nicht
gut arbeite » , nehme auf meine Kosten zurück . Die bekannten Marken
. Krone * sowie . Militaria - Herren - und Damen - Fahr¬
räder * von Mark 140 an . 6906

Gummi - Schuhe
r Damen M . 1 , 90 , für Herren von H . 2 , 80

Turn - Schuhe
1 — 4M 1 ,90 , 5 — 10 M 2 , — , für Kinder M , 1 ,40 u . 1 , 70 .

Glanz - Ball - Schnhe
von M . 1 , 70 , mit Spange von ffl . « ,

an .

F . W . Böhmer ,

Klosterstrasse 40 . 7237

NeiMten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

zu soliden Preisen 7021
unter Znslchenmg nur bester Verarbeitung empfiehlt

vis - ä-vis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

X Heinrich Mer , X

Klosterstratze 100 ,
empfiehlt

englische Anchracit - Nutzkohlen ,
sowie Kimgenbrahm

und alle audereu Sorten Kohle « nvd Koks
der renommirtrften Zechen für HauS - und Industriebedarf .

Fernfprech - Auschlutz « 07 . - M > 6883

MmU
A Uorio rrioHrirh

BtsfMe » mm
Marlenschntz
aller 8Inw
besorgt seit

isei
hast «nb bivg

« ans ssi-isöned . S .!̂
d>Düsseldorf , Immermannatr. » r. (.
TUc »tz°» m . fuai in * » - >!»>-u Ufrs /iH . ,

SchönerGaskocher
( wenig gebraucht ) , preis werth zu
verkaufen . BrSmarüstr . 106 , pari .

Dortmunder Klosterbier
(E . & A . Meminghaus ) ,

Münchener Pschorrbrän ,
Berliner Weissbier

empfiehlt 7002

Willy Werner ,
Bier - und Kohlensäure - Versandt - Geschält ,
Brause - Limonade - u . Selterswasser - Fabrlk ,

Telephon 1642 , CornellUSStr . 95 . Telephon 1642

Sin zittthnlikner llngtl
110 Mt . , medrere alt rtdümliche
Bilder von 1767 und 1825 billig

zu verkaufen . Uimenstraßr 46 .

Schöner , iiener

Buffet - Schrank
billig zu verkaufen .

Thalstraße 87 , Laden .

Hugo Trebels ,
Gastwirth schaft am

Zollthor . 7411

Tägl . fr . BacMsGlie
Gute Küche . Billiges LogtS .

( Oierländertn ) sucht Siundenarbett
des vormittags .

Näh . zu erst , in der Exped .

Lehrmädchen
für Kostüme gesucht . — Daselbst
Tatllen - Büste zu ka » fen gesucht .

Düff - lftraße 12 .

Gulerhaltene

Nähmaschine
für 15 Mark zu verkaufen .

Nordstraße 8 .
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